
BUCHBESPRECHUNGEN

und Beteijligung Es folgen we1ıfere Überlegungen ZU Liebestest Kon-
tex{i verantworteier Nachfolge und SC  1e111C lıturgische Beıispiele AuUus Geschichte
und Gegenwart. Das Buch Schlıe mMiıt Vorschlägen für C111 Gemeindeseminar und
ZUT rgänzung der Agende.

Helmut Renders hat C111 ausgezeichnetes Buch vorgelegt, das hbreıte Beachtung
verdient DIie übersichtliche Gliederung und gufte Lesbarkeıt assen dıe Lektüre
keiner Stelle langweılıg werden (lediglich dıe konsequent inklusıve Sprachweise 1St
gee1ignel dıe Albernheıt dieses Unternehmens erweisecen Inan vgl dıe Über-
schrift „PriesterInnentum und ProphetInnentum er Gläubigen‘‘!! Besonders be-
eindruckend sınd dıe detaıillıerter Kenntnis der aterıe und der d  -
thetische Denkansatz der Nn überzeugenden Kontextualisıierung der Agapefe1-

Lebensraum der christliıchen Gemeinde führt In diesem Buch ISt (auf 146 ““
WITKI1C keın wesentlicher Aspekt übersehen worden Kurz CIMn hervorragendes
Buch kostbaren weıthın VE  CNH Gnadenmuttel

rıstop Raedel

Das Wesentliche des christlichen aubens methodistischer Sıcht EmK-
Oorum 23) Medienwerk der Evangelisc methodistischen Kırche Stuttgart 2002
145

Ahnlıch CIN1g2CN anderen AuUus den angelsächsischen Erweckungsbewegungen hervor-
SEBANZCNCH Freikirchen steht auch die Evangelisch-methodistische Kırche VOT dem
Problem., wichtige Verlautbarungen 1MmMMeTr erst 105 Deutsche übersetzen UuSsSecn

bevor überhaupt dıie Chance breiteren Rezeption hiıerzulande besteht Es 1St
er sehr erfreulich dass mi1t dem vorlıegenden Heft Cc1nN ext des OFr Methodist
Councıl (Weltra methodistischer iırchen deutscher Sprache vorliegt IDIie engl1-
csche Originalfassung 1ST unter dem 1ıte „Wesleyan Essentials of Christian Faıth“
996 VON der (T Methodist Conference R10 de aneıro an gCNOMMCI worden
und besıtzt damıt ZWAarTr keinen rechtlich verbindlichen gleichwohl en auto-
rıtatıven Status S1ie esteht Aaus ZWC1 Teılen Im ersten Teıl wırd der UÜberschrift
zufolge das Wesentliche des cAhrıstlıchen aubens AUuUs methodistischer 1C
knappen Formulıerungen vorgetragen der zwe1ıftfe Teıl bıetet regungen und T eıitl1ı-
NnıcCchHN für den mıt diesen Formuliıerungen

Im 1C auf dıie Glaubensüberzeugungen methodistischer Chrıisten wird dıie
Heıilıge Schrift en und Neuen JTestaments als die „grundlegende Richtschnur
ihres aubens und Lebens Zentrum ihrer theologıischen Arbeıt“‘ bestimmt
Hıngewlesen wiırd dann auf dıe grundlegende Bedeutung der altkirchlichen ökume-
nıschen Bekenntnisse, auf dıe Auslegung der Bıiıbel ı Kontext VON Vernunft, radı-
tiıon und rfahrung auf die siıch Methodıisten ergebende zentrale tellung der
na dıe als vorlauiende rechtfertigende und heiligende na verstanden wiırd
\Der VOoN Methodisten gefelerte Gottesdienst wırd 1Ne trinıtarısche Perspektive
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géstellt und anhand der Flemente obpreıs, Bıtte Vergebung, ebet, auilie und
en SOWIE Lesen, Annehmen und Weıtersagen des Evangelıums näher be-
stimmt. Hervorgehoben wird der bleibende Wert der Lieder Wesleys 1)as
methodistische Zeugn1s VON Jesus Christus, €e1 6S weıter, geschieht Uurc
Worte, Taten und Zeıchen, wobhe!l Taten ‚„der Gerechtigkeit, des Friıedens. der
Barmherzigkeıit und des Heiulens‘ als uswirkungen des aubens verstanden
werden. Eın eigener Abschnuitt ist dem christlichen Dienst gew1dmet, wobel dem
en in der Heılıgung 99-  ekehrung und Gerechtigkeıt, geistliches en und tätıge
Nächstenliebe‘‘ gleichermaßen zugeordnet werden. Ausdrücklich wıird AQus der
Orientierung Christus der UuIru Miıtleiden miıt en Menschen abgeleıtet.
Der letzte Abschnuıitt des ersten e11s pricht VOoN „UNSCTIEIM gemeinsamen en  eC und
nennt als wichtige Elemente das solidarısche FEıintreten für Freiheıt, Frieden und
Gerechtigkeıit SOWI1e den partnerschaftlıchen mgang mıiıt Angehörigen anderer
christlıcher Kırchen, aber auch anderer Religionen.

Der zweıte Teıl g1bt regungen mıiıt den „Essentials‘“‘, wobe!l
onkrete praktische Hınweise Aus eher grundsätzliıchen Überlegungen abgeleıtet
werden. Von dre1 Beziehungskontexten, in denen methodistisches Christsein siıch
vollzieht, ist €e1 dıe Rede erstens VON den Beziehungen innerhalb des methodisti-
schen Verbundes. zweıtens VonNn den Beziehungen miıt anderen weltweıten Kırchen-
gemeinschaften und drittens VOIN den Beziehungen Angehörigen anderer Relig10-
NCNn

Überblickt Inan das Dokument 1m ganzch und hat e1 eine ungefähre Vorstel-
lung Von der 1e und den Entwicklungen des weltweıten Methodismus 1m
Jahrhundert, dann gewinnt den Eindruck, der vorliegende ext bringe das „We-
sentliche‘‘ methodistischer TE und Prax1ıs aQus einem sehr hbestimmten Blickwinkel
heraus ZUr Darstellung. Das INUusSsS für sıch gENOMMECN noch nıchts Negatıves se1in,
aber der Leser sollte siıch dessen bewusst werden. SO scheint CS MIr hinsichtlich des
Entstehungsprozesses der ‚„„Essentials‘“ durchaus wichtig wıssen, dass dıe hınter
dem ext stehende K ommıssıon beauftragt WAäl, siıch den Fragen der (Meı1-
nungs)vielfalt und des Pluralısmus wıdmen. rst WENN Inan dies weiß, kann der
vorliegende ext ın seinem nlıegen verstanden und iıchtig gewürdigt werden.
Ansonsten INUSS fast unverme1dlich eın verkürztes oder einselt1iges Bıld Von den
methodistischen .„Essentials‘ entstehen, Was sofort einsichtig wird, WEeEeNN Zu

Vergleich eın Dokument heranzıeht, auf das 1m vorliegenden ext ausdrücklic
verwiesen wird (S 10) AVvel Dy Grace, verabschiedet VOonNn der Or Methodist
Conference 986 in Naıirob1 Obwohl auch das Dokument Saved Dy (Gırace als eın
Statement über methodistischen Glauben und Praxıs ausgewlesen iISt: konzentriert 6S

sıch Sanz auf die dogmatischen Grundüberzeugungen des Methodismus, wobel
rwartungsgemälß dıe Soteriologie den größten Raum einnımmt. eutlic wırd
terschıieden zwischen dem., Was Methodisten VON anderen Kırchen unterscheıdet und
dem. Wäas S1€e mıt en Chrısten verbindet. Wer als Nichtmethodist das Statement
VOon 986 lıest, we1ß danach klar die zentrale Bedeutung der methodistischen
Gnadenlehre einschließlich ihrer wesleyanıschen Implıkatıon, dass das Ziel eines
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Lebens ın der Christus-Nachfolge die in diesem en erreichbare vollkommene
1e ist (The g0al 1S perfect Ove jfe 18 attaınable iın thıs Lıfe‘). Er we1lß danach,
Wäas ihn lehrmäßig VON den Methodiısten trennt, aber auch, Wäas ihn mıiıt diesen VOI-
bindet Die .„‚Essentials‘‘ VOINN 996 nehmen dagegen eiıne gänzlıc andere Blıckrich:
t(ung e1n. WEeNnNn S1e dıe sıch AQUus den (weıthın vorausgesetzten) methodistischen
Glaubensüberzeugungen ergebenden Handlungsmuster aufzeigen und eiıne wen1-
SCr dogmatısche als vielmehr ethische Perspektive einnehmen. Dıese Akzentulerung
kommt besonders euiiic in den „Anregungen mgang  . eıl ZU Aus-
druck. die sich fast WIE eine Verhaltenskodex lesen und wiıederum der
Voraussetzung, dass dieses Dokument für sich das „„Wesentlıche metho-
distischen aubens  6C E: Darstellung bringt den Eiındruck erwecken INUSS, als
bräuchten Methodisten Nachhıiılfe 1n Fragen des zwıschenmenschlichen Um-
NS, während ihnen dıe mehr 1m dogmatischen Bereich lıegenden methodistische
Grundüberzeugungen OlIifenbar völlig klar SIınd. Diıe für dıe „Essentials‘‘ gewä  e
Perspektive ist also durchaus legıtım, sofern erkannt wırd, dass sıch aus dieser Per-
spektive notwendig iıne bestimmte Struktur und Akzentuierung der Darstellung
erg1bt. aturlıc ist das Wesentliche des aubens nach methodistischer Überzeu-
SUunNng die 1ebe, in der sich dieser Glaube als lebendig erwelst. afuric ist dıe
TuC des Baumes nıcht VoO  —_ dessen urzel rennen Bleibt der Glaube ohne dıe
1e'| leer. bleıibt dıe 1e'! ohne den Glauben 1n Dass sıch dus dieser uord-
Nung mıindestens Zzwel enkbare Perspektiven der Darstellung ergeben, ist wichtig,
dass der vorliıegende ext 1Ur eiıne bestimmte der siıch aQus dem methodistischen
Selbstverständnis ergebenden Perspektiven einnımmt, gerä mıiıt der vorlıegenden
Form der deutschen Veröffentlichung leider AdUus dem 16

nsofern scheint 6S angesichts des intendierten deutschsprachigen Leserkreises
kaum sinnvoll, 11UT den ext VONN 996 auf Deutsch zugänglıc machen, anstatt
dıe beiden Texte Von 986 und 996 nach Möglıchkeit ın einem eft publi-
zieren. Denn e1:| ergänzen sıch iın komplementärer und, Ww1e CS scheınt, schon fast
notwendıiger Weıse. Sollte dagegen „Das Wesentliche des chrıstlıchen aubens aus
methodistischer Sicht“‘ 1m deutschen Sprachraum zukünftig malßgeblich AuUus den
„Essentials‘‘ VON 996 abgeleitet werden, ©; Was die Akzentsetzungen und folg-
ıch auch das Selbstverständnis des weltweiten Methodismus angeht, eın einseitiges
und somıiıt alsches Bıld entstehen. Es scheint mMIr er notwendig, den vorliegen-
den ext in ergäanzter Form 11CUu veröffentlichen (zu ergäanzen ware e1 mOg-
lıcherweise auch dıe lıturgische Fassung der „Essentials‘‘ VON Paul ilcote; vgl
ders. (Hg.), The esleyan Tradition. aradigm fOor Renewal, Nashville 2002,
19-21 Be1 dieser Gelegenheıt sollte sıch auch dıie Möglichkeit finden, den m.E
unerhörten Preıis VON 4,20 für Seıliten (von denen eine, 4, auch noch ohne
ext 1st) nach unten korrigieren.
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